
Auf Kulturtrip
Kultusminister besucht Kultiviert

Wildpoldsried – Bei seinem
Ausflug ins Allgäu in der ers-
ten Novemberwoche statte-
te Kultusminister Michael Pi-
azolo zusammen mit Land-
tagsvizepräsident Alexander
Hold und Landratskandidatin
Indra Beier-Müller auch dem
ökologischen Bildungszent-
rum in Wildpoldsried einen
Besuch ab.

Auf Initiative von Europami-
nisterin Ulrike Müller ging es
für den Minister dabei haupt-
sächlich darum, die Aktivitäten
im Bildungszentrum bezüg-
lich Energiebildung und Kli-
maschutz sowie die Bildungsi-
nitiative für Afrika im Rahmen
des BMZ Projektes „Grüne Bür-
gerenergie für Afrika“ kennen-
zulernen.

Zweiter Bürgermeister Gün-
ter Mögele stellte bei dieser
Gelegenheit sowohl das Ener-
giedorf vor, als auch die vie-
len Bildungsprojekte, die in den
Schulungsräumen des Kultiviert
stattfinden.

Besonderes Interesse galt da-
bei dem Projekt „Ausbildung
der Ausbilder für eine Welt
mit Zukunft durch berufliche
Bildung“, bei dem seit 2018
afrikanische Berufsschullehrer
und Multiplikatoren im Be-
reich Elektrotechnik, Photovol-
taik und Speichertechnologien

unterwiesen werden. Bereits
99 Ausbilder aus 16 afrikani-
schen Ländern konnten durch
diese vom Entwicklungshilfe-
ministerium finanzierten Kur-
se als „PV-Installer“ zertifiziert
werden. Für 2020 und 2021
sind weitere Kurse geplant, bei
denen auch die Planung und
Umsetzung von kleinen Insel-
anlagen, bis hin zu kompletten
autarken Haus- und Dorfnetzen

vermittelt werden sollen. Bis-
lang unterstützte das Kultusmi-
nisterium diese Bildungsmaß-
nahmen mit Lehrerfortbildun-
gen über die ALP in Dillingen
und über staatliche Berufs-
schullehrer aus verschiedenen
Berufsschulen in Bayern und
der Berufsschule I in Kempten,
was laut Aussage des Ministers
auch weiterhin so stattfinden
soll. Günter Mögele

2. Bürgermeister von Wildpoldsried Günter Mögele (v.l.) war Gast-
geber beim Besuch von Landratskandidatin Indra Baier-Müller, Land-
tags-Vizepräsident Alexander Hold und Kultusminister Michael Pi-
azolo von den Freien Wählern im Kultiviert. Foto: Petra Müller

Frisch aufgestellt
CSU und Freie Wählerschaft Betzigau nominieren Kandidaten für Gemeinderat

Betzigau – Am 28. November
stellte die CSU und Freie Wäh-
lerschaft Betzigau im Bürger-
zentrum ihre Kandidaten für
den Gemeinderat vor. Gro-
ßes Interesse weckte die No-
minierungsveranstaltung bei
den Bürgern. Rund 100 Bür-
ger (94 Stimmberechtigte),
darunter sehr viele junge, wa-
ren erschienen und nominier-
ten die stolze Anzahl von 28
Kandidaten.

Mit der jungen, dynami-
schen Kandidatenliste möchte
der CSU-Ortsverband und die
Freie Wählerschaft einen Gene-
rationenwechsel einläuten. Die
Liste setzt sich zusammen aus
einem gesunden Mix von erfah-
renen, noch aktiven Gemeinde-
räten und gestaltungswilligen,
jungen Bürgern aus allen Teilen
der Gemeinde Betzigau.

Bei allen Kandidaten spür-
te man die hohe Motivation:
„Raus aus alten Schuhen“ und
die Energie, den Bürgermeister-
kandidaten, Michael Eß, zu un-
terstützen und nach vorne zu
bringen.

Abschließend dankte Michael
Eß allen Kandidaten für ihre Un-
terstützung und betonte in sei-
nem Schlusssatz seine persönli-
chen Werte. Besonders wichtig
ist ihm neben den Sachthemen,
einen Dreiklang zwischen Bür-
gern – politischer Verantwor-
tung – und einem verantwor-
tungsvollen Miteinander in Bet-

zigau zu gestalten. „Geben Sie
Betzigau eine neue Chance, ge-
ben Sie mir Ihr Vertrauen und
ich versichere Ihnen, dass ich
damit respektvoll umgehen
werde.“

Die Liste der Gemeinderats-
kandidatinnen und -kandidaten
der CSU/FWS Betzigau setzt sich
wie folgt zusammen: 1. Micha-

el Eß (40), Verkaufsdirektor; 2.
Sabine Mayr (45), Pharm. tech-
nische Assistentin; 3. Manfred
Schultes (60), Verkaufsleiter,
Gemeinderat; 4. Carolin Eiba-
nd (25), Industriefachwirtin; 5.
Martin Lang (44), Gebietsver-
kaufsleiter; 6. Thomas Hanrieder
(46), Bauingenieur, Gemeinde-
rat; 7. Johannes Bechteler (24),

Landwirt; 8. Thomas Wechsel
(48), Staatl. gepr. Molkereitech-
niker; 9. Christoph Schönmetz-
ler (27), Landwirt; 10. Andreas
Hummel (30), Dipl. Verwal-
tungswirt; 11. Nicole Frister
(38), Juristin; 12. Jens Fehren-
bach (29), Kaufmännischer Lei-
ter; 13. Hans Kuhn (47), Land-
wirtschaftsmeister; 14. Wilhelm
Kölling (66), Oberstleutnant
a.D., Gemeinderat; 15. Martin
Bechteler (27), Handelsfachwirt;
16. Rainer Klose (61), Selbst.
Ambul. Seniorenbetreuung; 17.
Ivonne Borst (40), Fitnesskauf-
frau; 18. Franz Kennerknecht
(43), Mesner; 19. Joachim Beck
(47), Elekroingenieur; 20. Pascal
Schütz (39), Angestellter; 21.
Markus Kögel (50), Zimmerer;
22. Jürgen Burkart (38), Richter;
23. Peter Schöllhorn (25), In-
genieur für Landwirtschaft; 24.
Andreas Biebl (24), Dachdecker;
25. Michael Fink (46), Vorarbei-
ter im Straßenbau; 26. Florian
Dietz (30), Prokurist; 27. Flori-
an Baumgartl (45), Einkäufer;
28. Norbert Wiedemann (57),
Geschäftsführer Rainer Klose

Mit ihrer Kandidatenliste für die Gemeinderatswahl 2020 möchten CSU und Freie Wählerschaft
Betzigau einen Generationenwechsel einläuten. Foto: Klose

Zwei Gleise bitte!
Ausbau der Bahnstrecke Ulm-Kempten gefordert

Landkreis – Der Landtagsabge-
ordnete und Landtagsvizeprä-
sident Thomas Gehring (Bünd-
nis 90/Die Grünen) fordert ei-
nen konsequenten Ausbau der
Bahnstrecke Kempten-Ulm hin
zu mehr zweigleisigen Stre-
ckenabschnitten, um Begeg-
nungsverkehr zu ermöglichen
und die Strecke zu entlasten.
Denn das Verkehrsministerium
teile mit, die Eingleisigkeit der
Strecke sei Hauptursache für
Folgeverspätungen.

Mittelfristigmüssenmindestens
an den besonders störanfälligen
Gleisabschnitten Möglichkeiten
für Ausweichstellen geschaffen
werden, fordert Gehring. Seine
schriftliche Anfrage an die Bay-
erische Staatsregierung hat er-
geben, dass die infrastrukturel-
len Störungen um 100 Prozent
zugenommen haben. Daraus re-
sultieren sogenannte „Folgever-

spätungen“, deren Ursache die
Eingleisigkeit sei. Ergebnis: Die
Quote der Pünktlichkeit von Zü-
gen aus Ulm ist in Kempten um
rund 6,3 Prozent in den letzten
sieben Jahren auf nur mehr 86,1
Prozent gesunken. Der bayern-
weite Durchschnitt liege bei 92,4
Prozent Pünktlichkeit.

„Wir dürfen nicht zulassen,
dass Zugverbindungen aus dem
Allgäu und in das Allgäu so mas-
siv erschwert werden und Stö-
rungen auf dieser Strecke eher
zur Regel als zur Ausnahme wer-
den. Besonders Pendler aber
auch Touristen leiden stark un-
ter den Behinderungen im Schie-
nenverkehr“, so der Landtags-
vizepräsident. „Die Staatsregie-
rung muss jetzt einen Vorschlag
machen, wie die Schwachstel-
len auf der Strecke Ulm-Kemp-
ten schnell beseitigt werden“,
fordert Gehring. kb

Nicht nur ein, sondern zwei Gleise sollen künftig nach Ulm führen,
wennesnachdemWillenvonLandtagsvizepräsidentThomas Gehring
(Bündnis 90/Die Grünen) geht. Foto: PantherMedia/stagophoto
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